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1 Ausgangslage

1.1 Bauprojekt

An der Weideggstrasse in Arnegg ist eine neue Schulanlage geplant. Das Gebaude wird auf der Parzelle 1138 (10107] erstellt.

1.2 Auftrag

Der Auftrag liegt darin, ein Larmgutachten fur diesen geplanten Neubau zu erstellen, nach den gesetzlichen Vorgaben der
Larmschutzverordnung LSV. Dieses Larmgutachten dient als Grundlage, um die Einhaltung der geltenden Grenzwerte
aufzuzeigen.

1.3 Grundlagen

1.3.1 Rechtsgrundlagen

- Bundesgesetz (iber den Umweltschutz (USG) SR 814.01

- Eidgenossische Larmschutzverordnung (LSV), SR 814.41

- Kommentar zum Umweltschutzgesetz, 2.Auflage, 1.-8. Lieferung, 2004

- Kommentar zum Umweltschutzgesetz, Erganzungsband zur 2.Auflage, 2011

1.3.2 Fachliche Grundlagen

- BUWAL-Mitteilung zur Larmschutzverordnung Nr. 6, 1995 (Erhéhung Emissionswerte)

- Website: www.bauen-im-laerm.ch

- Verkehrs- und Emissionsdaten gemass Larmbelastungskataster des Kanton St. Gallen, Auszug 26. August 2025
- Berechnungsmodell CadnaA [Version 2025 MR1, Datakustik GmbH])

1.3.3 Planunterlagen
- Grundrisse, Schnitte, Fassadenplane, Anais Architektur, Stand 23. Oktober 2024
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1.4 Zonenplan und Empfindlichkeitsstufen
Das Planungsgebiet ist der Zone fur 6ffentliche Bauten und Anlagen zugewiesen.

/ ; S | e ! ‘\ | BauG Zone fur éffentliche Bauten und

Anlagen
Hinweis Verkehrsflaeche iB

Hinweis Gewaesser
BauG Wohnzone WE

BauG Ubriges Gemeindegebiet allg

-

Die Parzelle ist mit der Empfindlichkeitsstufe (ES) Il eingezont.
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Abbildung1

f/ N [ Empfindlichkeitsstufe II
i : : [ Empfindlichkeitsstufe (11

!
Abbildung 2
Gemass Auskunft der Stadt Gossau wurde die Parzelle vor dem Jahr 1985 eingezont und gilt als erschlossen (siehe Mail im
Anhang). Der Kanton kommt jedoch aus larmschutztechnischer Sicht zu einer abweichenden Einschatzung und beurteilt
das Grundstuck nicht als feinerschlossen. Dementsprechend werden flr die Beurteilung der Larmimmissionen die
Planungswerte der Empfindlichkeitsstufe Il angewendet.

Folgende Ubersicht zeigt die Belastungsgrenzwerte fiir Strassenlarm gemass LSV Anhang 3:

Planungswert Immissionsgrenzwert Alarmwert
Empfindlichkeitsstufe (ES) Lrin dB(A) Lrin dB[A) Lrin dB[A)
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
ESI 50 40 55 45 65 60
ES1II 55 45 60 50 70 65
ESII 60 50 65 55 70 65
ESIV 65 55 70 60 75 70

Far larmempfindliche Betriebsraume gelten, gemass Art. 42 Larmschutzverordnung, um 5 dB(A) hohere Planungswerte.
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2 Larmberechnungen
2.1 Gesetzliche Grundlagen
2.1.1 Ausscheidung neuer Bauzonen und neuer Zonen mit erhéhtem Larmschutzbedirfnis

Gemass Art. 29 LSV durfen neue Bauzonen fur Gebaude mit larmempfindlichen Raumen und neue nicht Uberbaubare
Zonen mit erhohtem Larmschutzbedurfnis nur in Gebieten ausgeschieden werden, in denen die Larmimmissionen die
Planungswerte nicht Uberschreiten oder in denen diese Werte durch planerische, gestalterische oder bauliche Massnahmen
eingehalten werden konnen.

2.1.2 Erschliessung von Bauzonen

Gemass Art. 30 LSV durfen die Bauzonen fur Gebaude mit larmempfindlichen Raumen, die bei Inkrafttreten des Gesetzes
noch nicht erschlossen waren, nur so weit erschlossen werden, als die Planungswerte eingehalten sind oder durch eine
Anderung der Nutzungsart oder durch planerische, gestalterische oder bauliche Massnahmen eingehalten werden kénnen.
Die Vollzugshehdrde kann fur kleine Teile von Bauzonen Ausnahmen gestatten.

213 Baubewilligung in larmbelasteten Gebieten

Gemass Art. 31 LSV drfen bei Uberschreitungen der Immissionsgrenzwerte Neubauten und wesentliche Anderungen von
Gebauden mit larmempfindlichen Raumen nur bewilligt werden, wenn die larmempfindlichen Raume auf der
larmabgewandten Seite des Gebaudes angeordnet sind oder wenn durch baulich oder gestalterische Massnahmen das
Gebaude gegen Larm abgeschirmt werden kann.

Kénnen die Immissionsgrenzwerte durch die Massnahmen nicht eingehalten werden, so darf die Baubewilligung nur erteilt
werden, wenn an der Errichtung des Gebaudes ein Uberwiegendes Interesse besteht und die kantonale Behérde zustimmt.
2.1.4 Larmempfindliche Raume

Gemass Art. 2 der LSV gelten folgende Raume als larmempfindlich:

a. Raume in Wohnungen, ausgenommen Kichen ohne Wohnanteil, Sanitarraume und Abstellraume;

b. Raume in Betrieben, in denen sich Personen regelmassig wahrend langerer Zeit aufhalten, ausgenommen Raume fur

die Nutztierhaltung und Raume mit erheblichem Betriebslarm.

2.15 Ort der Ermittlung

An einem Gebaude missen gemass Art. 39 der LSV in der Mitte des offenen Fensters eines larmempfindlichen Raumes die
geltenden Grenzwerte eingehalten sein.
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2.2 Eingabedaten CadnaA
2.2.1 Strassenlarm
Bezeichnung Berechnungsart Wert
max. Reflexionsordnung Automatisch Bis zu 3. Reflexionsordnung
Bodenabsorption G: Automatisch Gemass dem Datensatz aus dem Kantonalen Geoportal
Auf der Bebauungsparzelle gem. Umgebungsplan angepasst
Reflektierende Gebaude - JalG=0]
Aufrunden - Aufrunden ab0.10 dB
Berechnung Strassenlarm SonRoad18 Gemass SonRoad18 (2021)
2.3 Integration Gebaudemodell

Das Gebaude ist auf Basis des Koordinatenmadells der Schweiz integriert, die Hohen sind als absolute Meereskoten korrekt
berdcksichtigt.

2.4 Bodenabsorption

Die Einteilung der Bodenbedeckungstypen bzw. der Bodenfaktoren G wurden dem AV-Datensatz entnommen und direkt
in die Berechnungssoftware CadnaA importiert. Auf der Bauparzelle wurden, durch die geplante neue
Umgebungsgestaltung, die importierten Werte sinngemass der Dokumentation des BAFU angepasst. Ausserhalb der
Bauparzelle wurden keine Veranderungen des Importes vorgenommen.

Im Berechnungsmodell sind die Bodenbedeckungstypen G >0.0 gran markiert.

[ ] Bodenfaktor G = 1

[ Bodenfaktor G = 0.3

E Bodenfaktor G = 0.1
Bodenfaktor G =0

Abbildung 3
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3 Strassenlarm

Das Bauprojekt wurde in das von dem Kanton St. Gallen bereitgestellte Modell integriert.

3.1 Emissionsdaten
Als massgebende Emissionsquelle im Umfeld des Planungsgebietes ist die Weideggstrasse vorhanden. Die Daten aus dem

Larmbelastungskataster aus dem Jahr 2023 wurden mit einer Verkehrszunahme von 1% pro Jahr auf das Jahr 2025
hochgerechnet.

Bezeichnung DTV v Steigung Strassentyp Belagskorrektur
Fz/d km/h %

Die Daten wurden der offiziellen Plattform fUr Strassenlarmdaten entnommen.

Weideggstrasse Strassenprojekt mit der geanderten Verkehrsfiihrung beriicksichtigt.

Im Modell wurde das Strassenprojekt (Walli AG Ingenieure St. Gallen, Stand 09. Juni 2023) mit der geanderten
Verkehrsfuhrung bertcksichtigt. Prognosen fur kinftige Veranderungen, wie fur eine Reduktion der Geschwindigkeit oder
Anderungen bei der Belagsoberflache (Fllisterasphalt), sind nicht berticksichtigt.

Im Berechnungsprogramm wurden die Emissionen gemass dem kantonalen Modell eingefugt:

SchlieBen = Editieren... | Sync. Grafik Copy... Drucken... Schriftart... Hilfe | ‘ Suchen Zuriicksetzen MultiSelect an/aus
Bezeichnung | Sel. M 1D Lw' Zahldaten genaue Zahldaten Geschw. RQ |Strallenoberfl. |Steig. | Mehrfachrefl Modellkorr. |K1=0
Tag |Abend |Nacht| DTV |Str.gatt N eta (%) Tag |Nacht |Abst. Drefl|Hbeb |Abst. | Tag |Nacht
(dBA) | (dBA) |(dBA) Tag | Abend | Nacht | Tag |Abend |Nacht [(km/h) |(km/h) (%) |(dB)| (m) | (m) |(dB) | (dB)
PROG2025_Gem_s.2_PV 76.3 7.0| 650 35 0.0
PROG2025_Gem_s.2_8V 72.5 7.0 60.8 35 0.0
PROG2025_Gem_s.2_Omni| 59.2 70| 464 35 0.0
PROG2025_Gem_s.3_PV 76.3 7.0 850 35 0.0
PROG2025_Gem_s.3_8V 72.5 7.0| 60.8 35 0.0
PROG2025_Gem_s.3_Omni| 59.2 70| 464 35 0.0
PROG2025_Gem_s.4_PV 76.3 7.0/ 65.0 35 0.0
PROG2025_Gem_s.4_SV 72.4 7.0 60.8 35 0.0
PROG2025_Gem_s.4_Omni| 59.2 70| 464 35 0.0
PROG2025_Gem_s.5_PV 76.3 7.0/ 65.0 35 0.0
PROG2025_Gem_s.5_SV 72.4 7.0 60.8 35 0.0
PROG2025_Gem_s.5_Omni| 59.2 70| 464 35 0.0
PROG2025_Gem_s.6_PV 76.3 70| 650 35 0.0
PROG2025_Gem_s.6_SV 72.4 7.0 60.8 35 0.0
PROG2025_Gem_s.6_Omni| 59.2 70| 464 35 0.0
< >
~ = ~ T ~
Abbildung 4
3.2 Larmschutzmassnahmen

Im Projekt sind folgende Larmschutzmassnahmen projektiert:

- Loggien mit einer min. Tiefe von 2m (Verhaltnis Breite zu Tiefe 2:3) und einer min. Gesamtflache von é6m2 und
schalldichten Brustungen mit einer BrUstungshohen von 1m. Die Deckenuntersichten sind absorbierend
(Schallabsorption DL« NRD = 4 dB gemass EN 1793-1:2017 beziehungsweise mindestens Schallabsorptionsklasse C
nach EN IS0 11654:1997) zu verkleiden
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3.3 Zusammenfassung der Berechnungsergebnisse ,Schulhaus”

3.3.1 Sockelgeschoss

R

brauneroth

P -.\.. \\ / Y

I immissionsgrenzwert der massgebenden
Empfindlichkeitsstufen an allen Fenstern
eingehalten

Immissionsgrenzwert der massgebenden
Empfindlichkeitsstufen am Luftungs-
fenster eingehalten

Il immissionsgrenzwert der massgebenden
Empfindlichkeitsstufen an allen Fenstern
Uberschritten

| @ renster mit L < 1GW

| | ' Fenster mit Gesuch um Zustimmung nach Art. 31 LSV

Abbildung 5
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Empfangspunkt Beurteilungspegel 0. LSM Beurteilungspegel mit LSM

Tag dB(A) Nacht dB(A) Tag dB(A) Nacht dB(A)  TagdB(A)] Nacht dB(A)

S EP.15G 39.5 28.1
S EP.2 SG 39.6 28.2
SEP.55G 41.4 30.0
S EP.6 SG 419 30.5
SEP.75G 51.5 40.1
SEP.8 5G 52.2 40.8
S EP.12 SG 53.9 42.5
SEP.13SG 54.3 42.9
S EP.14SG 54.9 435
SEP.155G 55.0 43.7
S EP.16 SG 58.0 46.6
S EP.17 SG 57.0 45.6
S EP.18 SG 56.2 447
S EP.19 SG 55.1 43.7

griin = Grenzwert eingehalten | rot = Grenzwert nicht eingehalten | schwarz = nicht relevant

* keine Beurteilung notig (Nachtnutzung ausgeschlossen)
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3.3.2 Erdgeschoss

n
\
brauneroth

I 1mmissionsgrenzwert der massgebenden
Empfindlichkeitsstufen an allen Fenstern
eingehalten

Immissionsgrenzwert der massgebenden
Empfindlichkeitsstufen am Luftungs-
fenster eingehalten

I immissionsgrenzwert der massgebenden
Empfindlichkeitsstufen an allen Fenstern
Uberschritten

| @ renster mit L' < 1GW

| | . Fenster mit Gesuch um Zustimmung nach Art. 31 LSV |

Abbildung 6
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Empfangspunkt Beurteilungspegel 0. LSM Beurteilungspegel mit LSM

Tag dB(A) Nacht dB(A) Tag dB(A) Nacht dB(A)  TagdB(A) Nacht dB(A)

SEP.1EG 39.9 28.5
SEP.2 EG 40.3 28.9
SEP.3EG 40.6 29.2
SEP.4EG 411 29.7
SEP.5 EG 42.0 30.5
S EP.6 EG 42.4 31.0
SEP.7EG 53.0 41.6
SEP.8 EG 53.7 423
SEP.9 EG 54.5 43.1
SEP.10 EG 54.9 435
S EP.NEG 55.3 43.9
SEP.12 EG 55.8 44.3
SEP.1I3EG 56.2 44.8
SEP.14EG 56.7 453
SEP.I5EG 57.3 45.9
S EP.16 EG 60.1 48.7
S EP.17 EG 60.1 48.6
SEP.18 EG 60.3 48.9
S EP.19 EG 60.3 48.8
S EP.20 EG 60.2 48.8
S EP.21EG 60.1 48.7
SEP.22 EG 57.7 46.3
S EP.23 EG 57.1 45.7
S EP.24 EG 57.0 45.6
SEP.25 EG 56.7 45.3
S EP.26 EG 56.5 45.1
S EP.29 EG 55.0 43.6
S EP.30 EG 54.0 42.6
S EP.31EG 53.3 41.9

griin = Grenzwert eingehalten | rot = Grenzwert nicht eingehalten | schwarz = nicht relevant

* keine Beurteilung notig (Nachtnutzung ausgeschlossen)
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Gruppenraum

Klassenzimmer

Anforderung
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Ja
Ja
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3.33 Obergeschoss
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I 1mmissionsgrenzwert der massgebenden
Empfindlichkeitsstufen an allen Fenstern
eingehalten

Immissionsgrenzwert der massgebenden
Empfindlichkeitsstufen am Luftungs-
fenster eingehalten

I immissionsgrenzwert der massgebenden
Empfindlichkeitsstufen an allen Fenstern
Uberschritten

| @ renster mit L' < 1GW

| | . Fenster mit Gesuch um Zustimmung nach Art. 31 LSV

Abbildung 7
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Empfangspunkt Beurteilungspegel 0. LSM Beurteilungspegel mit LSM Anforderung LSV
Tag dB(A) Nacht dB(A) Tag dB(A) Nacht dB{A)  TagdB(A) Nacht dB(A)

SEP.10G 385 27.1 55
S EP.2 0G 38.8 27.4 55
SEP.30G 39.1 27.7 55
S EP.4 0G 39.8 28.3 55
S EP.5 0G 40.2 28.8 55
S EP.6 0G 39.9 28.4 55
S EP.7 0G 53.4 42.0 55
S EP.8 0G 54.2 42.8 55
S EP.9 0G 54.9 435 55
S EP.10 0G 55.4 44.0 55
S EP.110G 55.8 44.4 55
S EP.12 0G 56.3 44.9 55
S EP.130G 56.7 45.3 55
S EP.14 0G 57.0 45.6 55
S EP.15 0G 57.3 45.8 55
S EP.16 0G 60.3 48.9 55
S EP.17 0G 60.3 48.8 55
S EP.18 0G 60.2 48.8 58.2 46.8 55
S EP.19 0G 60.3 48.8 58.3 46.8 60**
S EP.20 0G 60.2 48.8 60**
S EP.210G 60.2 48.8 60**
S EP.22 0G 58.2 46.7 60**
S EP.23 0G 57.7 46.3 60**
S EP.24 0G 57.5 46.1 60**
S EP.25 0G 57.2 45.7 55
S EP.26 0G 57.0 45.6 55
S EP.27 0G 56.6 45.1 55
S EP.28 0G 56.2 44.8 55
S EP.29 0G 55.7 44.3 55
S EP.30 0G 54.9 435 55
S EP.310G 53.6 42.2 55

grin = Grenzwert eingehalten | rot = Grenzwert nicht eingehalten | schwarz = nicht relevant

* keine Beurteilung notig (Nachtnutzung ausgeschlossen)
** FQr Rdume in Betrieben gilt Art. 42 LSV

Hinderniswirkung Loggia kann an diesem Empfangspunkt angewendet werden [siehe Anhang]
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3.4 Zusammenfassung der Berechnungsergebnisse ,Turnhalle”

3.4.1 Erdgeschoss

L ]

I immissionsgrenzwert der massgebenden Immissionsgrenzwert der massgebenden Il immissionsgrenzwert der massgebenden
Empfindlichkeitsstufen an allen Fenstern Empfindlichkeitsstufen am Luftungs- Empfindlichkeitsstufen an allen Fenstern
eingehalten fenster eingehalten uberschritten

| @ renster mit L' < 1GW | | @ Fenster mit Gesuch um Zustimmung nach Art. 31 LSV
Abbildung 8
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Empfangspunkt Beurteilungspegel 0. LSM Beurteilungspegel mit LSM

Tag dB(A) Nacht dB(A) Tag dB(A) NachtdB(A)  TagdB[(A) NachtdB(A)

TEP.1EG 48.7 373
TEP.2 EG 49.7 38.2
TEP.3EG 56.6 45.2
TEP.5 EG 56.8 453
TEP.6 EG 57.3 45.9
TEP.MEG 53.1 417
TEP.IR EG 52.7 413
TEP.1I3EG 52.4 41.0
TEP.14 EG 517 403
TEP.15 EG 511 39.7
TEP.16 EG 50.3 38.9

grin = Grenzwert eingehalten | rot = Grenzwert nicht eingehalten | schwarz = nicht relevant

* keine Beurteilung notig (Nachtnutzung ausgeschlossen / kein larmempfindlicher Raum)

** F(Ir Rdume in Betrieben gilt Art. 42 LSV
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3.4.2 Obergeschoss
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| . Fenster mit Lr' < IGW | | . Fenster mit Gesuch um Zustimmung nach Art. 31 LSV
Abbildung 9
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Empfangspunkt Beurteilungspegel 0. LSM Beurteilungspegel mit LSM

Tag dB(A) Nacht dB(A) Tag dB(A) Nacht dB(A)  TagdB(A) Nacht dB(A)

TEP.10G 491 37.7
TEP.2 0G 50.4 39.0
TEP.30G 57.0 45.6
TEP.4 0G 57.5 46.1
TEP.6 0G 58.5 471
TEP.7 0G 59.0 47.6
TEP.8 0G 57.9 46.5
TEP.9 0G 57.5 46.1
TEP.10 0G 57.1 45.6
TEP.T0G 56.7 453
TEP.12 0G 56.4 45.0
TEP.130G 56.0 44.6
TEP.14 0G 55.1 43.7
TEP.15 0G 54.1 42.7
TEP.16 0G 53.3 41.8

grin = Grenzwert eingehalten | rot = Grenzwert nicht eingehalten | schwarz = nicht relevant

* keine Beurteilung notig (Nachtnutzung ausgeschlossen / kein larmempfindlicher Raum)
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4 Ausnahmebewilligung
4.1 Ubersicht Fenster / Raume mit Gesuch um Ausnahmebewilligung
Gebdude Geschoss Raum Betriebs- Fenster Uberschreitung
bonus Art. 42 Lr'>1GW der IGW
Kindergarten Nein 5 12-3.0 dB(A)
> Werken (nicht Textil) Nein 4 <1dB(A)
Gruppenraum Nein 2 <1dB(A)
Klassenzimmer / Gruppenraum Nein 9 1.2 - 5.3dB(A)
Schule EG
Klassenzimmer / Gruppenraum Nein 9 2.0-53dB(A)
Gruppenraum Nein 1 15-17dB(A)
Klassenzimmer Nein 1 <1dB(A)
Gruppenraum Nein 2 0.8 - 1.3dB(A)
Klassenzimmer Nein 7 17 - 5.3dB(A)
0G Gruppenraum Nein 1 3.2dB(A)
Teamzimmer Ja 4 <1dB(A)
Gruppenraum Nein 2 2.0-22dB(A)
Klassenzimmer Nein 3 0.7 -16dB(A)
Musik Nein 2 2.0dB(A)
Tumnhalle 0G Betreuung Nein 3 2.5dB(A)
Essen/Betreuung Nein 8 14 - 4.0 dB(A)

4.2

Bilanz betroffene Raume

Im vorliegenden Projekt gibt es sowohl «grtine» und "gelbe" Raume.

Raumgruppe Betrieb

Betriebsraume "grin" resp. chne Ausnahmebew.

Betriebsraume "gelb"

Betriebsraume "rot"

Raumgruppe Schule
Schulraume "gran”
Schulraume "gelb"

Schulraume "rot"

Anzahl
30
10
0.0

Anzahl
16.0
4.0
1.0

brauneroth ag Ingenieurburo fUr Akustik und Bauphysik, T +4158 852 20 20, www.brauneroth.ch
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Raumtyp Anzahl Riume mit

Ausnahmebewilligung

gelb
rot
rot
rot
rot
rot
gelb 13
rot
rot
rot
gelb
rot
gelb
gelb
rot 3

rot

Prozent
75.0
25.0

0.0

Prozent
51.6
12.9
355
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4.3 Larmschutzkonzept / Kriterien fiir die Ausnahmebewilligung

FUr den Neubau der Schulanlage Arnegg wird eine Ausnahmebewilligung gemass Artikel 30 der Larmschutzverordnung
(LSV]) beantragt. Die Notwendigkeit dieser Ausnahme ergibt sich aus einer abweichende Beurteilung der
Erschliessungssituation durch die zustandigen Behorden. Wahrend die Stadt Gossau bestatigt, dass die Parzelle bereits
vor 1985 eingezont wurde und als erschlossen gilt, stuft das Amt fur Umwelt des Kantons St. Gallen die Parzelle
larmschutztechnisch als nicht feinerschlossen ein. Diese Einschatzung hat zur Folge, dass die strengeren Planungswerte
gemass Artikel 30 LSV zur Anwendung kommen.

Die Projektentwicklung erfolgte unter der Annahme, dass die Parzelle als feinerschlossen gilt. Diese Einschatzung war fur
die Planung zentral, da sie die Grundlage fur die Anwendung der Immissionsgrenzwerte gemass Empfindlichkeitsstufe Il
bildete. Gemass dem Larmgutachten vom 31. Oktober 2024 wurden diese Werte sowohl tagsuber als auch nachts
eingehalten. Die Planungswerte hingegen kénnen nicht in allen Raumen erflllt werden, weshalb eine
Ausnahmebewilligung erfarderlich ist.

Im Schulgebaude sind insgesamt 13 Raume betroffen, bei denen die Grenzwerte Uberschritten werden. Die Abweichungen
bewegen sich zwischen <1 dB(A) und maximal 5.3 dB[A). Uberschreitungen Uber 4 dB(A) betreffen ausschliesslich
Fassadenbereiche zur Strassenseite. Auch im Gebaude der Turnhalle sind drei Raume betroffen, mit Uberschreitungen
zwischen <1 und maximal 4 dB(A). Besonders larmsensible Rdume wie Klassenzimmer sind nur in drei Fallen als ,rote
Raume*” betroffen. Weitere betroffene Raume sind ein Werkraum (nicht Textil), finf Gruppenradume sowie zwei Betreuungs-
und Essensraume. Bei diesen Raumen konnte, unter Berlcksichtigung der tatsachlichen Nutzung, und mit allfalliger
zustimmung durch die Vollzugsbehérden eine geringere Larmempfindlichkeit angenommen werden, da die Anforderungen
an Konzentration und Ruhe nicht mit jenen von Unterrichtsraumen vergleichbar sind. Zusatzlich kénnen vier
Klassenzimmer, darunter auch der Musikraum, als ,gelbe Raume” eingestuft werden. Diese verfligen Uber mindestens ein
Fenster, das unter Einhaltung der Planungswerte ge6ffnet werden kann. Dadurch ist eine naturliche Beluftung trotz der
Larmsituation moglich, was die Funktionalitat der Raume sicherstellt.

Von den insgesamt 31 Schulraumen gelten 51.6 % als ,grine Raume", ohne Grenzwerttberschreitungen. Weitere 12.9 % sind
,gelbe Raume* mit leichter Uberschreitung, und 35.5% gelten als ,rote Raume*, bei denen die Planungswerte nicht
eingehalten werden kénnen.

Das Projekt wurde von Beginn an unter BerlUcksichtigung der larmschutztechnischen Anforderungen entwickelt. Die
Ausrichtung der larmsensiblen Raume erfolgte gezielt, sodass die ursprunglich angenommenen Immissionsgrenzwerte
eingehalten und eine seitliche Luftung ermoglicht werden konnte. Mit der neuen Einschatzung und der Anwendung der
strengeren Planungswerte ist dies nicht mehr in allen Fallen maglich.

Die Anordnung der Nutzungen wurde ebenfalls larmschutztechnisch optimiert. Weniger empfindliche Raume wie
Lehrerraume, der Mehrzweckraum und die Aula wurden bewusst zur Strasse hin orientiert. Diese Raume profitieren vom
Betriebsbonus gemass Art. 42 LSV und tragen zur Entlastung der larmsensiblen Bereiche bei. Auch die Gestaltung der
Aussenraume wurde unter BerUcksichtigung der Larmsituation vorgenommen. Die Bebauung sowie die tiefer gelegenen
Spielbereiche schaffen sichere und larmgeschitzte Pausenflachen fur die Schulerinnen und Schuler.
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FUr einen Gruppenraum im Obergeschoss wurde eine Loggia vorgesehen, die larmschutztechnisch optimiert ist. Die
Brustungen dieser Loggia mussen bis mindestens 1.0 m Hohe vallstandig schalldicht ausgestaltet werden - beispielsweise
durch massive Bauteile oder mindestens 6 mm starkes Glas. Die Fugen zwischen den Elementen sind larmdicht zu
verbinden, wobei offene Fugen maximal 3mm breit sein durfen. Zusatzlich werden die Loggiadecken mit
schallabsorbierenden Materialien ausgekleidet, die eine wirksame Reduktion der Larmbelastung ermdglichen.

Ein Abtausch der Sporthalle mit dem Schulhaus ist aus mehreren Grinden nicht moglich. Die Gemeinde plant eine
Erweiterung der Sporthalle Richtung Suden, unter anderem mit einer Buhne. Ein solcher Tausch wdrde den
Gewasserabstand verletzen und ware aufgrund der Hanglage sowie der bestehenden Erschliessung nicht umsetzbar. Die
Lage der grossflachigen Aussensportanlagen, die Zufahrtssituation und die Anforderungen der Feuerwehr bestimmen die
Setzung des Gebaudes und lassen keine sinnvolle Alternative zu. Eine Verschiebung der Gebaudevolumen in Richtung
Suden wurde im Rahmen der Projektentwicklung eingehend gepruft, jedoch als nicht zielfGhrend beurteilt. Fur die
Einhaltung der Planungswerte ware eine mehr als doppelte Distanz zur Larmquelle erforderlich. Diese bauliche Anpassung
wurde nicht nur die stadtebauliche Setzung und die funktionale Organisation des Projekts erheblich beeintrachtigen,
sondern auch zu einer unverhaltnismassigen Flachenbeanspruchung fuhren, was den Grundsatzen der haushalterischen
Bodennutzung und den politischen Zielen der Verdichtung widerspricht.

Zusatzlich ist zu berlcksichtigen, dass das geplante Strassenprojekt mit geanderter Verkehrsfuhrung einen negativen
Einfluss auf die Larmsituation hat. Durch die neue Linienflhrung verlaufen einzelne Strassenabschnitte naher an der
Parzelle als bisher. Diese Annaherung fuhrt im Vergleich zur bestehenden Verkehrsfihrung zu einer erhohten
Larmbelastung auf dem Grundstlck. Die prognostizierten Pegelsteigerungen sind insbesondere an den larmsensiblen
Fassadenbereichen relevant und verscharfen die Ausgangslage hinsichtlich der Einhaltung der Planungswerte.

Gemass bundesgerichtlicher Rechtsprechung sind die zustandigen Behdrden verpflichtet, bei der Beurteilung von
Ausnahmebewilligungen eine sorgfaltige Interessenabwagung vorzunehmen. Der Anlagehalter ist zudem verpflichtet,
Massnahmen zur Reduktion der Larmbelastung an der Quelle zu prufen. In diesem Zusammenhang ist die Einfuhrung einer
Tempo-30-Zone an der Weideggstrasse als besonders wirkungsvolle und zielfihrende Massnahme zu betrachten. Sie
wurde die Larmbelastung an der Fassade deutlich senken und kénnte dazu beitragen, dass die Planungswerte in mehreren
Raumen eingehalten werden.
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4.4 Prifung larmarme Belagsausfiihrung

Im Rahmen des geplanten Strassenprojekts (Walli AG Ingenieure, St. Gallen; Stand: 09. Juni 2023) pruft das Tiefbauamt die
Umsetzung eines larmarmen Belags (SDA-4 oder SDA-8). Im Sinne der Vorsorge ist sicherzustellen, dass bei einer
Realisierung eines larmarmen Belags eine Losung gewahlt wird, die fur alle angrenzenden Gebaude eine spulrbare
Verbesserung der Larmsituation erzielt.

Im Rahmen dieses Larmgutachtens - ausschliesslich bezogen auf das Projekt ,Neubau Schulanlage Arnegg” - wurde der
weniger wirksame Flusterbelag SDA-8 untersucht. Fur die endgultige Belagswahl sind vom Tiefbauamt weitere Prifungen
erforderlich, um die optimale Variante festzulegen. Dabei sind zusatzliche Vorsorgeargumente sowie eine differenzierte
Betrachtung der Auswirkungen einzubeziehen.

Im Berechnungsprogramm wurden die Emissionen des «FlUsterbelags» gemass dem kantonalen Modell eingefugt:

Kanton St.Gallen B Lirmgutachten SG [LBK 2023] Dnoise I

Projektname: PROG2027
Jﬂ a

Strassenspurverkehr (Gesamt: 28 | Auswahl: 28)

SWISS10-Fahrzeugkategorie * Nt (pro h) + Nn (proh) #
1 Busse 281 014
< Feature bearbeiten
2 Motorrader 5.77 0.62
‘E’} Einstellungen
g
3 Personenwagen 263.41 4423
Strassenspur ) N
4 Personenwagen mit Anhéinger  2.56 015
Emissions-Berechnungsmodus*
5 Lieferwagen bis 3.5¢ 19.06 1.39
Anhand vordefinierten Swiss10-Fahrzeu... v
6 Lieferwagen bis 3.5t mit 25 022
Belag N Anhanger
Belagskorrektur-Standardtyp* 7 Lieferwagen bis 3.5t mit 086 0.04
KB50_-1dB v Auflieger
8 Lastwagen 6.03 054
[ J
Ve R ‘ ® ® 9Lastenzige 301 0.49
o G 1 Izii 1 11
Geschw. tagsiiber [km/h]* 0 Sattelziige 55 :
50 ‘ ° 4 b Lastwagen mit Elektroantrieb 0 0
. Geschw. nachts [km/h] /-\ 1b Busse mit Hybrid/ 0 0
50 }L Elektroantrieb
fo2 =
A\ Fahrtrichtung 11b Diesel-Gelenkbus 0 0
Beide Richtungen e 11a Diesel-Standardbus 0 0
| e®
‘g Verkehrs-Zuwachs/Jahr [%] nSta e a C er ® o | icGasbus,3 Achsen 7 i
1 =
’Q \ - 11d Hybridbus 0 0
11e Elektro-Gelenktrolley 0 0
P i \\a T .| 1
Abbildung 10
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Bei der Prufung des Flusterbelags wurde dieser im Bereich des gekennzeichneten Strassenabschnitts bertcksichtigt.
Ausserhalb dieses Abschnitts wird angenommen, dass der bestehende Belag vom Typ KB50_0 unverandert bestehen
bleibt.

Weideggstrasse

Anfrage larmarmer Belag kurze Variante

3826 \ T

Alpsteinweg

pm

Far die Richtigkeit und Aktualitat der Daten wird keine Garantie Gbernommen.

Massstab 1:1'000 Es gelten die Nutzungsbedingungen des Geoportals.
Zentrumskoordinaten: 2°737'257, 1'256'165 07.11.2025
Quelle: Amtliche Vermessung

Abbildung 11

Die nachfolgenden Berechnungsergebnisse zeigen, dass durch die Umsetzung eines larmarmen Belags, beispielsweise
SDA-8, die Immissionsgrenzwerte am Neubau an allen Empfangspunkten eingehalten werden konnen.

Bei Verwendung eines noch hochwertigeren Flisterbelags fallt das Ergebnis hinsichtlich der Larmbelastung sogar
deutlich positiver aus.
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4.5 Zusammenfassung der Berechnungsergebnisse ,,Schulhaus” mit larmarmer Belagsausfiihrung

4.5 Sockelgeschoss

Empfangspunkt Beurteilungspegel 0. LSM Beurteilungspegel mit LSM

Tag dB(A) Nacht dB(A) Tag dB(A) Nacht dB[A)  TagdB(A) Nacht dB(A)

S EP.15G 39.0 27.7
SEP.25G 39.1 27.8
S EP.55G 40.8 29.5
S EP.6 SG 414 30.0
SEP.75G 51.0 39.7
S EP.8 SG 517 403
S EP.12 SG 53.4 42.1
S EP.13SG 53.8 42.5
S EP.14 SG 54.4 43.0
S EP.15SG 54.6 433
S EP.16 SG 57.5 46.2
S EP.17 SG 56.6 45.2
S EP.18 SG 55.7 44.4
S EP.19 SG 54.7 43.4

griin = Grenzwert eingehalten | rot = Grenzwert nicht eingehalten | schwarz = nicht relevant

* keine Beurteilung notig (Nachtnutzung ausgeschlossen)
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4.5.2 Erdgeschoss

Empfangspunkt Beurteilungspegel 0. LSM Beurteilungspegel mit LSM Anforderung LSV Nutzung Anforderung
TagdB(A)  NachtdB(A]  TagdB(A)  NachtdB(A) TagdB(A) Nacht dB[A) erfallt?

S EP.1EG 39.5 28.2 55 -* Klassenzimmer Ja
SEP.2 EG 39.8 28.5 55 -* Klassenzimmer Ja
SEP.3EG 40.1 28.7 55 -* Gruppenraum Ja
S EP.4 EG 40.6 29.2 55 -* Gruppenraum Ja
S EP.5 EG 41.4 30.1 55 -* Klassenzimmer Ja
S EP.6 EG 41.9 30.5 55 ¥ Klassenzimmer Ja
SEP.7EG 52.6 41.2 55 -* Klassenzimmer Ja
S EP.8 EG 53.3 42.0 55 -* Klassenzimmer Ja
SEP.9 EG 54.1 42.7 55 -* Klassenzimmer Ja
S EP.10 EG 54.4 43.1 55 -* Klassenzimmer Ja
S EP.MEG 54.8 435 55 -* Gruppenraum Nein
S EP.12 EG 55.3 44,0 55 -* Gruppenraum Nein
S EP.13EG 55.7 44.4 55 -* Klassenzimmer Nein
S EP.14 EG 56.2 44.9 55 -* Klassenzimmer Nein
S EP.15 EG 56.8 45.5 55 -* Klassenzimmer Nein
S EP.16 EG 59.6 48.3 55 -* Klassenzimmer Nein
S EP.17 EG 59.6 48.2 55 -* Klassenzimmer Nein
S EP.18 EG 59.7 48.4 55 -* Gruppenraum Nein
S EP.19 EG 59.7 48.3 55 -* Gruppenraum Nein
S EP.20 EG 59.6 483 55 -* Klassenzimmer Nein
S EP.21EG 59.5 48.2 55 -* Klassenzimmer Nein
S EP.22 EG 571 45.8 55 -* Klassenzimmer Nein
S EP.23 EG 56.8 45.5 55 -* Klassenzimmer Nein
SEP.24 EG 56.1 447 55 -* Klassenzimmer Nein
S EP.25 EG 55.9 44.6 55 -* Gruppenraum Nein
S EP.26 EG 55.9 44.5 55 ¥ Gruppenraum Nein
S EP.29 EG 54.5 43.1 55 -* Gruppenraum Ja
S EP.30 EG 53.7 42.4 55 -* Gruppenraum Ja
S EP.31EG 52.4 411 55 -* Klassenzimmer Ja

grin = Grenzwert eingehalten | rot = Grenzwert nicht eingehalten | schwarz = nicht relevant

* keine Beurteilung notig (Nachtnutzung ausgeschlossen)
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453 Obergeschoss

Empfangspunkt Beurteilungspegel 0. LSM Beurteilungspegel mit LSM Anforderung LSV Nutzung Anforderung
TagdB(A)  NachtdB(A)  TagdB(A)  NachtdB(A) TagdB(A) Nacht dB[A) erfillt?

S EP.10G 38.1 26.7 55 -* Klassenzimmer Ja
S EP.2 0G 383 26.9 55 -* Klassenzimmer Ja
S EP.30G 38.6 27.3 55 -* Gruppenraum Ja
S EP.4 0G 393 27.9 55 -* Gruppenraum Ja
S EP.5 0G 39.7 28.4 55 -* Klassenzimmer Ja
S EP.6 0G 39.3 28.0 55 -* Klassenzimmer Ja
S EP.7 0G 53.0 41.6 55 -* Klassenzimmer Ja
S EP.8 0G 53.7 42.4 55 -* Klassenzimmer Ja
S EP.9 0G 54.5 432 55 -* Klassenzimmer Ja
S EP.10 0G 54.9 43.6 55 -* Klassenzimmer Nein
S EP.11 0G 55.4 44.0 55 -* Gruppenraum Nein
S EP.12 0G 55.8 44,5 55 ¥ Gruppenraum Nein
S EP.13 0G 56.3 449 55 -* Klassenzimmer Nein
S EP.14 0G 56.5 45.2 55 -* Klassenzimmer Nein
S EP.15 0G 56.8 45.5 55 -* Klassenzimmer Nein
S EP.16 0G 59.8 48.5 55 -* Klassenzimmer Nein
S EP.17 0G 59.8 48.4 55 -* Klassenzimmer Nein
S EP.18 0G 59.7 48.4 57.7 46.4 55 -* Gruppenraum Nein
S EP.19 0G 59.7 48.4 57.7 46.4 60** -* Schulleitung Ja
S EP.20 0G 59.7 48.4 60** -* Teamzimmer Nein
S EP.210G 59.7 48.4 60** -* Teamzimmer Nein
S EP.22 0G 57.6 46.3 60** -* Teamzimmer Ja
S EP.23 0G 57.2 45.9 60** -* Teamzimmer Ja
S EP.24 0G 57.0 45.6 60** -* Teamzimmer Ja
S EP.25 0G 56.6 45.3 55 -* Gruppenraum Nein
S EP.26 0G 56.4 45.0 55 -* Gruppenraum Nein
S EP.27 0G 56.0 447 55 -* Klassenzimmer Nein
S EP.28 0G 55.7 44.4 55 -* Klassenzimmer Nein
S EP.29 0G 55.2 43.8 55 -* Klassenzimmer Nein
S EP.30 0G 54.5 43.1 55 -* Klassenzimmer Ja
S EP.310G 53.1 418 55 -* Klassenzimmer Ja

griin = Grenzwert eingehalten | rot = Grenzwert nicht eingehalten | schwarz = nicht relevant

* keine Beurteilung notig (Nachtnutzung ausgeschlossen)
** FQr Rdume in Betrieben gilt Art. 42 LSV

Hinderniswirkung Loggia kann an diesem Empfangspunkt angewendet werden [siehe Anhang]
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5 Zusammenfassung

Das vorliegende Projekt fur den Neubau der Schulanlage Arnegg stellt eine ortsbaulich, funktional und nachhaltig
herausragende Losung dar, die den Bedurfnissen der Schulgemeinde sowie den Ubergeordneten Zielen der
Raumentwicklung in idealer Weise entspricht.

Die Frage der Feinerschliessung bleibt ein Grenzfall und ist letztlich eine subjektive Bewertung. Die Parzelle Nr. 1138 wurde
bereits 1969 als Wohnzone ausgewiesen und 1981 in die Zone flr oOffentliche Bauten und Anlagen umgezont. Die
Werkleitungen wurden so geplant, dass lediglich der Hausanschluss fur das Schulhaus noch erstellt werden muss. Es
handelt sich um einen 6ffentlichen Bau, bei dem die Immissionswerte eingehalten werden kénnen, entsprechende Plane
liegen vor. Das Projekt basiert auf einem Studienauftrag, dessen stadtebauliche Setzung im Jahr 2022 von einer Fachjury
gepruft und als ideal bewertet wurde.

Nicht zuletzt ist zu erwahnen, dass gemass aktueller Vernehmlassung zur Revision der LSV der Artikel 30 ersatzlos
gestrichen werden soll. Die entsprechende Gesetzesanderung wird voraussichtlich im Fruhjahr 2026 in Kraft treten. Vor
diesem Hintergrund erscheint die beantragte Ausnahmebewilligung nicht nur als gerechtfertigt, sondern auch als
zukunftsgerichtet und verhaltnismassig.

Winterthur, 12. November 2025

Jana Schitknecht | | | | | Andreas Roth

Mitglied der SGA (Schw }izerisché Gesellschaft far Akustik] d!? H/SI
| rtifiziepter Ger h sexperte 1SQ 17024/SEC 01.1

Zert)“fm ruﬁgs@ummer 00?4

~_
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6 Beilagen
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6.1 Vorabklarung Einzonung / Erschliessung
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Jana Schiltknecht

Von: Inauen Andreas GOSSAU_HBA <Andreas.Inauen@stadtgossau.ch>
Gesendet: Dienstag, 27. August 2024 15:30

An: Jana Schiltknecht

Betreff: AW: Einzonung und Stand der Erschliessung Schulhaus Arnegg
Signiert von: andreas.inauen@stadtgossau.ch

Sehr geehrte Frau Schiltknecht

Ich habe Ihre Anfrage mit der Stadtentwicklung und dem Tiefbauamt angeschaut.

Stadtentwicklung:

-Die Parzelle Nr. 1138 war bereits im Zonenplan von 1969 in einer Wohnzone und wurde mit dem Zonenplan von
1981 in die Zone fur 6ffentliche Bauten und Anlagen umgezont.

Tiefbauamt:

-Das Tiefbauamt beurteilt die Parzelle als erschlossen.

Freundliche Grisse
Andreas Inauen

Andreas Inauen

Technischer Sachbearbeiter / Brandschutzfachmann VKF
Hochbauamt

Bahnhofstrasse 25

CH-9201 Gossau

Telefon 071 388 43 01

Andreas.Inauen@stadtgossau.ch

www.stadtgossau.ch



Von: Jana Schiltknecht

Gesendet: Montag, 26. August 2024 16:17

An: Andreas.lnauen@stadtgossau.ch

Cc: Beat Heinzer <b.heinzer@brauneroth.ch>

Betreff: Einzonung und Stand der Erschliessung Schulhaus Arnegg

Sehr geehrter Herr Inauen

Far die Larmbeurteilung der Schulanlage Arnegg benétigen wir die Angabe der Gemeinde, ob die
Parzelle 1138 (10107) vor oder nach dem Jahr 1985 eingezont wurde und als feinerschlossen gilt.

Im Anhang habe ich Ihnen einen Auszug der Vollzugshilfe "Anforderungen an Bauzonen und
Baubewilligungen in larmbelasteten Gebieten" mit dem Beschrieb zum Thema Erschliessung angefligt.

Vielen Dank fur Ihre Rickmeldung.

Freundliche Grisse

Jana Schiltknecht - Projektleiterin
Zeichnerin EFZ Fachrichtung Architektur
D +41 58 852 20 43 |'_')

brauneroth

Bauphysik Akustik Nachhaltigkeit
St. Gallen Winterthur Zlrich
brauneroth.ch

000 -

Wir suchen dich!



Sehr geehrte Damen und Herren

Sie haben beziglich dem im Betreff genannten Bauvorhaben um einen Vorbescheid durch die
kantonalen Fachstellen gebeten. Nachfolgend finden Sie die Rickmeldungen, welche wir von diesen

zu lhren Unterlagen erhalten haben.

Ergebnis Vorpriifung

Amt fiir Umwelt

Abteilung Recht und UVP
Bond Claudia, Tel. 058 229 42
01,claudia.bond@sg.ch

Infolge der Grésse des Grundstlicks und in
diesem Sinne der Méglichkeit der optimierten
Gebaudepositionierungen kann das Grundstiick
Nr. 1138 aus Larmschutzsicht nicht als
feinerschlossen beurteilt werden, und es sind
nach Art. 30 LSV die Planungswerte einzuhalten.
Es empfiehilt sich, fur die Einhaltung der
Planungswerte weitere Massnahmen, wie z.B.
eine Geschwindigkeitsreduktion, umzusetzen.
Fir allfallig immer noch Uberschrittene
Planungswerte ist es gemass Art. 30 LSV
madglich, gutbegriindet Ausnahmen zu gestatten.
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6.2 Berechnung Loggiawirkung
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Abschitzung Hinderniswirkung Balkone/Loggien

Eingabedaten

@ Loggia frontal ) Loggia seitlich
O Balkon frontal ) Balkon seitlich

‘Objekttyp

Situationsskizze

Horizontaler Abstand bis Fassade

Hdhe Geschossniveau iber Strasse

Dimensionen
des Objekts

a
a
Hohe der Brustung a

- m  Tiefe der Loggia bzw. des Balkons )
[8] m Breite der Loggia bzw. des Balkons  EB

a

Lage des [Ruckwand (Typ2 v| Wand mit Empfangspunkt (EP)
Empfangspunktes ;[ | m  Abstand Briistung — EP

Berechnen

Resultat

Abschatzung Wirkung 2.0 dB{A) Reduktion gegenuber Fassade
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6.3 Projektbericht Architekturbiro
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Siehe Dokument «Bericht fur eine Ausnahmebewilligung des Strassenlarms» vom 08. September 2025

brauneroth ag Ingenieurburo fUr Akustik und Bauphysik, T +4158 852 20 20, www.brauneroth.ch Seite 33 von 33


http://www.brauneroth.ch/

	1 Ausgangslage
	1.1 Bauprojekt
	1.2 Auftrag
	1.3 Grundlagen
	1.3.1 Rechtsgrundlagen
	1.3.2 Fachliche Grundlagen
	1.3.3 Planunterlagen

	1.4 Zonenplan und Empfindlichkeitsstufen

	2 Lärmberechnungen
	2.1 Gesetzliche Grundlagen
	2.1.1 Ausscheidung neuer Bauzonen und neuer Zonen mit erhöhtem Lärmschutzbedürfnis
	2.1.2 Erschliessung von Bauzonen
	2.1.3 Baubewilligung in lärmbelasteten Gebieten
	2.1.4 Lärmempfindliche Räume
	2.1.5 Ort der Ermittlung

	2.2 Eingabedaten CadnaA
	2.2.1 Strassenlärm

	2.3 Integration Gebäudemodell
	2.4 Bodenabsorption

	3 Strassenlärm
	3.1 Emissionsdaten
	3.2 Lärmschutzmassnahmen
	3.3 Zusammenfassung der Berechnungsergebnisse „Schulhaus“
	3.3.1 Sockelgeschoss
	3.3.2 Erdgeschoss
	3.3.3 Obergeschoss

	3.4 Zusammenfassung der Berechnungsergebnisse „Turnhalle“
	3.4.1 Erdgeschoss
	3.4.2 Obergeschoss


	4 Ausnahmebewilligung
	4.1 Übersicht Fenster / Räume mit Gesuch um Ausnahmebewilligung
	4.2 Bilanz betroffene Räume
	4.3 Lärmschutzkonzept / Kriterien für die Ausnahmebewilligung
	4.4 Prüfung lärmarme Belagsausführung
	4.5 Zusammenfassung der Berechnungsergebnisse „Schulhaus“ mit lärmarmer Belagsausführung
	4.5.1 Sockelgeschoss
	4.5.2 Erdgeschoss
	4.5.3 Obergeschoss


	5 Zusammenfassung
	6 Beilagen
	6.1 Vorabklärung Einzonung / Erschliessung
	6.2 Berechnung Loggiawirkung
	6.3 Projektbericht Architekturbüro


